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(567)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Behan-
deln von Textilien (200), insbesondere von gereinigten Fig. 1

und getrockneten Textilien (200), mit Dampf (D) durch 100

ein wasserfiihrendes Haushaltsgerat (100), wobei min-

destens ein Wassereinlassventil (11) zum Einlassen von

einer vordefinierten Wassermenge (W) bei einer leeren

Trommel (20) angesteuert wird, die Trommel (20) mit 50 60 w 11
Textilien (200) befillt wird, die eingelassene Wasser- \ \ / 10
menge (W) zum Erzeugen von Dampf (D) durch mindes- \

tens ein Heizelement (41) erwarmt wird, wobei der resul-

tierende Dampf (D) in die Trommel (20) geleitet wird, die

in der Trommel (20) angeordneten Textilien (200) wah-

rend einer Behandlungsdauer mit dem resultierenden |—\_—|
Dampf (D) beaufschlagt werden. Des Weiteren betrifft
die Erfindung ein Steuergerat (50) sowie ein Haushalts-
gerat (100).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Behandeln von Textilien, insbesondere von gerei-
nigten und getrockneten Textilien, mit Dampf durch ein
wasserfiihrendes Haushaltsgerat. Des Weiteren betrifft
die Erfindung ein Steuergerat sowie ein Haushaltsgerat.
[0002] Es sind bereits Waschmaschinen bekannt, die
eine zuséatzliche Funktion der Waschedampfbehandlung
ermoglichen. Der in der Waschmaschine vorhandene
Heizkorper wird dazu eingesetzt, eine geringe Wasser-
menge zu verdampfen, um bereits gereinigte und trocke-
ne Textilien mit dem resultierenden Dampf erneut zu be-
feuchten und zu erwarmen. Durch diese Waschedampf-
behandlung kénnen Falten in den Textilien nachtraglich
reduziert oder beseitigt werden, sodass ein Biigeln er-
leichtert wird oder vollstéandig entfallt. Die Waschedampf-
behandlung kannin Form eines zusétzlichen Programms
fur eine geringe Beladung der Waschtrommel mit trocke-
ner Wasche oder als eine zusétzliche Programm-Option
nach einem erfolgten Waschvorgang bzw. dem finalen
Schleudern realisiert werden.

[0003] Eine derartige Funktion der Waschedampfbe-
handlung in handelstiblichen Waschmaschinen wird re-
guladr durch die vorhandenen Heizelemente oder durch
zusatzliche Dampferzeugermodule realisiert. Die Imple-
mentierung von zusatzlichen Dampferzeugermodulenist
kostenintensiv und erfordert eine Vielzahl von unter-
schiedlichen Komponenten und Steuerelementen.
[0004] Eine essentielle Anforderung an die Wasche-
dampfbehandlung ist, dass beim Wassereinlass die tro-
ckenen Textilien in der Trommel durch den Wasserzulauf
nicht befeuchtet werden. Ein derartiger Kontakt der Tex-
tilien mit dem zulaufenden Wasser ist bei der Verwen-
dung von bestehenden Heizelementen generell Ublich,
denn die Waschedampfbehandlung steht im Wider-
spruch zu der Anforderung an die Wassereinlassfunktion
beieiner Waschmaschine, die auf eine moéglichst schnel-
le Durchfeuchtung der Textilien abzielt. Ein unkontrollier-
ter Kontakt der trockenen Textilien mit Wasser flihrt tib-
licherweise zu Wasserflecken in den Textilien und zu ei-
nem Uberhdhten Feuchtigkeitsgehalt der Textilien. Folg-
lich resultiert die Verwendung von bestehenden Heize-
lementen oftmals in einer Gegenteiligen Wirkung auf die
Textilien, die den Blgelaufwand erhdht.

[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Verfahren fir ein wasserfiihrendes Haus-
haltsgerat zu schaffen, welches mit einem minimalen Mo-
difizierungsaufwand eine effiziente Waschedampfbe-
handlung ermdéglicht und den Wasserkontakt von Texti-
lien wahrend einer Waschedampfbehandlung verhindert
oder zumindest reduziert.

[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren mitden
Merkmalen des Anspruchs 1, durch ein Steuergerat mit
den Merkmalen des Anspruchs 10 und durch ein Haus-
haltsgerat mit den Merkmalen des Anspruchs 11 gelost.
[0007] Wie bereits beschrieben, ist die regulare Was-
sereinfullfunktion fir eine Waschedampfbehandlung
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bzw. Dampfbehandlung ungeeignet, da ein direkter Kon-
takt des eingelassenen Wassers mit den in der Trommel
eingelegten Textilien sich negativ auf das Ergebnis der
Waschedampfbehandlung auswirkt. Aus diesem Grund
wird gemal einem Aspekt der vorliegenden Erfindung
ein Verfahren zum Behandeln von Textilien mit Dampf
durch ein wasserfihrendes Haushaltsgerat bereitge-
stellt. Als ein wasserfiihrendes Haushaltsgerat kann bei-
spielsweise eine Waschmaschine oder ein Waschtrock-
nerverwendetwerden. Vorzugsweise werden bereits ge-
reinigte und getrocknete Textilien mitdem Dampfbehan-
delt. Alternativ kdnnen die Textilien eine Restfeuchte ent-
halten.

[0008] Beieinem Schritt des Verfahrens wird mindes-
tens ein Wassereinlassventil zum Einlassen von einer
vordefinierten Wassermenge bei einer leeren Trommel
angesteuert. Die Trommel ist zunachst nicht befillt, so-
dass eine regulare Wassereinfilifunktion des Haushalts-
gerats verwendet werden kann, ohne die trockenen Tex-
tilien zu benetzen.

[0009] Nach dem Ansteuern des mindestens einen
Wassereinlassventils, welches beispielsweise fiir eine
Vorwasche oder eine Hauptwdsche vorgesehen sein
kann und dem Einlassen der vordefinierten Wassermen-
ge, kann gemal einer Ausfiihrungsform ein Schleuder-
hochlauf bis zu einer geeignet hohen Schleuderdrehzahl
durchgefiihrt werden. Dies flhrt dazu, dass Wasser, wel-
ches sich wahrend des Einlasses in der Trommel und
aufderen dufReren Hillle gesammelt hat, wegzentrifugiert
wird. Nach dem Schleudern ist die Trommel zumindest
im Wesentlichen trocken.

[0010] Daraufhin wird eine Verriegelung eines Zu-
gangs zur Trommel bzw. Waschetrommel entriegelt. Der
Zugang kann beispielsweise ein Fenster oder eine Klap-
pe sein. Nach dem Entriegeln des Zugangs kann die
Trommel mit den Textilien beflllt werden, die mit dem
Dampf zu behandeln sind.

[0011] Anschlieend wird die eingelassene Wasser-
menge zum Erzeugen von Dampf durch mindestens ein
Heizelement erwarmt. Der resultierende Dampf wird da-
bei in die Trommel geleitet. Dies Erfolgt vorzugsweise
nachdem der Zugang zur Trommel verschlossen wurde.
Dabei kann eine zuvor gewahlte Programm-Option zur
Waschedampfbehandlung fortgesetzt werden.

[0012] Die in der Trommel angeordneten Textilien
wahrend einer Behandlungsdauer mit dem resultieren-
den Dampf beaufschlagt. Wahrend der Behandlungs-
dauer kénnen die im Haushaltsgerat verwendeten Sen-
soren, Antriebe und dergleichen regular verwendet wer-
den. Beispielsweise kénnen die eingelegten Textilien in
der Trommel durch geeignete Trommelbewegung be-
wegt und das Wasser mit dem Heizelement auf eine ge-
eignete Temperatur zur Verdunstung oder Verdampfung
erwarmt werden.

[0013] GemalR einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird ein Steuergerat bereitgestellt, welches dazu einge-
richtet ist, das erfindungsgemaRe Verfahren auszufiih-
ren. Dabei kann das Steuergerat vorzugsweise ein ge-
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rateseitiges Steuergerat eines erfindungsgemaRlen
Haushaltsgerats sein. Das erfindungsgemale Verfahren
kann als ein Programm bzw. eine Programm-Option des
Haushaltsgerats ausgestaltet sein. Der Nutzer kann so-
mit das Dampfprogramm starten und den Anweisungen
des Haushaltsgerats folgen, sodass die jeweiligen Ver-
fahrensschritte umsetzbar sind.

[0014] Nach einem weiteren Aspekt der Erfindung wird
ein Haushaltsgerat bereitgestellt. Das Haushaltsgerat
weist eine Einsplilschale, eine Trommel, einen Laugen-
behalter mit einer Heizkérpertasche und ein erfindungs-
gemales Steuergerat auf. Des Weiteren kann ein Zu-
gang bzw. Fenster mit einer Verriegelung vorgesehen
sein. Die Trommel ist vorzugsweise durch eine Antriebs-
einheit rotierbar ausgestaltet.

[0015] Durch das Verfahren sind keine konstruktiven
Anderungen an Serienbauteilen des Haushaltsgerats er-
forderlich. Somit entfallen Mehrkosten durch zusatzliche
oder modifizierte Bauteile. Somit kann die Funktion der
Waschedampfbehandlung injeder bestehenden Gerate-
Plattform umgesetzt werden, wobei der Anderungsauf-
wand minimiert ist.

[0016] GemaR einem Ausflihrungsbeispiel wird die
vordefinierte Wassermenge in eine Heizkdrpertasche ei-
nes Laugenbehalters des Haushaltsgerats geleitet. Das
mindestens eine Heizelementistin der Heizkérpertasche
angeordnet. Hierdurch kann eine gezielte und schnelle
Verdampfung der Wassermenge realisiert werden.
[0017] Die Trommel kann nach dem Einlassen der
Wassermenge zusatzlich getrocknet werden, um die Be-
netzung der Textilien zu vermeiden, wenn nach dem An-
steuern des mindestens einen Wassereinlassventils eine
Antriebseinheit zum Beschleunigen der leeren Trommel
auf eine Schleuderdrehzahl angesteuert wird. Hierzu
kann ein Schleuderhochlauf bis zu einer Schleuderdreh-
zabhl initiiert werden. Dies sorgt dafiir, dass das Wasser,
welches sich in der Trommel und auf einer duReren Hiille
der Trommel gesammelt hat, durch resultierende Zentri-
fugalkrafte beseitigt wird.

[0018] Nach einer weiteren Ausfiihrungsform wird die
Trommel auf eine Schleuderdrehzahl von 100 bis 1600
U/min, insbesondere auf eine Schleuderdrehzahl von
800 bis 1200 U/min, beschleunigt. Diese Maflnahme er-
moglichtdie Entfernung von Wasser bzw. Wassertropfen
auf der Trommel mit den reguldren Komponenten des
Haushaltsgerats.

[0019] Die Trommel kann nach dem Einlassen der
Wassermenge besonders effizient getrocknet werden,
wenn diese flr eine Dauer von 30 Sekunden bis 5 Minu-
ten, bevorzugt fir eine Dauer von 1 Minute bis 3 Minuten,
insbesondere 1 bis 2 Minuten, mitder Schleuderdrehzahl
rotiert wird.

[0020] GemaR einer weiteren Ausgestaltung wird die
Antriebseinheit der Trommel wahrend der Erwdrmung
der Wassermenge durch das mindestens eine Heizele-
ment zum Rotieren der Trommel und Bewegen derin der
Trommel angeordneten Textilien angesteuert. Hierdurch
kénnen die Textilienumgewalztwerden, um einen gleich-
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mafigen und flachendeckenden Kontakt der Textilien mit
dem erzeugten Dampf zu gewahrleisten.

[0021] Nach der festgelegten Programmzeit kann der
Nutzer die Wasche entnehmen. Hierzu wird gemaR einer
vorteilhaften Ausgestaltung nach Ablauf der Behand-
lungsdauer eine Verriegelung eines Zugangs zur Trom-
melzum Entsperren des Zugangs angesteuert. Die durch
den Dampf behandelten Textilien sind nun gleichmaRig,
leicht befeuchtet und erwarmt, wodurch Knitter bzw. Fal-
ten reduziert und flr leichteres Bligeln vorbereitet wer-
den.

[0022] Analog zum Herausnehmen der Textilien nach
der Dampfbehandlung wird zum Befillen der Trommel
mit Textilien eine Verriegelung eines Zugangs zur Trom-
mel zum Entsperren des Zugangs angesteuert. Zum An-
steuern der Verriegelung kann das Steuergerat Steuer-
befehle erzeugen, die entsprechende Aktoren der Ver-
riegelung zum Sperren oder Entsperren des Zugangs
zur Trommel veranlassen. Dabei kénnen Sensoren be-
ricksichtigt werden, die den geschlossenen oder geoff-
neten Zustand des Zugangs registrieren. Beispielsweise
kann ein Sperren der Verriegelung unterbunden werden,
wenn der Zugang bzw. das Fenster gedffnet ist. Hierbei
kann das Steuergerat Steuerbefehle zum Ausgeben von
Hinweisen oder Warnungen generieren, die den Anwen-
derdes Haushaltsgerats zum Verschlielen des Zugangs
veranlassen.

[0023] GemalR einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
wird eine visuelle und/oder akustische Ausgabeeinheit
zur Ausgabe von Bedienungsanweisungen angesteuert.
Durch diese Mallnahme kann das Steuergerat Steuer-
befehle erzeugen, die den Anwender intuitiv anleiten das
Dampfprogramm auszufiihren. Dabei ist eine derartige
Anweisung besonders vorteilhaft, da das Verfahren in
zwei Schritten ausgefiihrt wird, bei dem das Haushalts-
gerat in einem ersten Schritt ohne eingelegte Textilien
und anschlieBend mit den in die Trommel eingelegten
Textilien betrieben wird.

[0024] Die Vorteile und Merkmale, die obenim Zusam-
menhand mit der Vorrichtung erlautert wurden, gelten
analog auch fiir das Verfahren und andersherum. Ein-
zelne Merkmale oder Aspekte der vorliegenden Erfin-
dung kénnen miteinander kombiniert werden und haben
die in diesem Zusammenhang erlauterten Vorteile.
[0025] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
vorteilhaften Ausflihrungsformen mit Bezug auf die bei-
gefligten Figuren im Detail erlautert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Frontansicht eines Haushaltsgerats ge-
manR einer Ausfihrungsform der Erfindung zum
Veranschaulichen eines Schritts eines erfin-
dungsgemafien Verfahrens.

Fig.2 eine Frontansicht eines Haushaltsgerats ge-

manR einer Ausfihrungsform der Erfindung zum
Veranschaulichen eines weiteren Schritts ei-
nes erfindungsgemafien Verfahrens.
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Fig. 3  eine Frontansicht eines Haushaltsgerats ge-
man einer Ausfihrungsform der Erfindung zum
Veranschaulichen eines Schritts eines weite-
ren erfindungsgeméafien Verfahrens.

Fig. 4 eine Frontansicht eines Haushaltsgerats ge-
man einer Ausfihrungsform der Erfindung zum
Veranschaulichen eines letzten Schritts eines

erfindungsgeméafen Verfahrens.

[0026] In den Figuren sind gleiche oder einander ent-
sprechende Elemente mit den gleichen Bezugszeichen
gekennzeichnet. Faktoren wie beispielsweise numeri-
sche Werte, Formen, Komponenten, Positionen von
Komponenten und die Weise, wie die Komponenten mit-
einander verbunden sind, sind lediglich illustrativ und
nicht einschrankend. In den Zeichnungen sind aus Griin-
den der Ubersicht und zur Verbesserung der Erkennbar-
keit teilweise unterschiedliche MaRstabe verwendet.
[0027] Die Fig. 1 bis Fig. 4 zeigen eine Frontansicht
eines Haushaltsgerats 100 gemaf einer Ausfiihrungs-
form der Erfindung und dienen zum Veranschaulichen
von unterschiedlichen Schritten eines erfindungsgema-
RenVerfahrens. Im dargestellten Ausfihrungsbeispiel ist
das Haushaltsgerat 100 als eine Waschmaschine aus-
gestaltet. Das Haushaltsgerat 100 weist eine Einsplls-
chale 10, eine Trommel 20 und einen Laugenbehalter 30
mit einer Heizkorpertasche 40 auf. Des Weiteren sind
ein Steuergerat 50 und eine visuelle und/oder akustische
Ausgabeeinheit 60 vorgesehen.

[0028] Die Trommel 20 ist durch einen Zugang 21 ver-
schlielbar. Der Zugang 21 weist eine Verriegelung 22
auf, die vom Steuergerat 50 ansteuerbar ist. Der Zugang
21 istin Form eines Fensters ausgestaltet. Dartber hin-
aus weist die Trommel 20 eine Antriebseinheit 23 auf,
die durch das Steuergerat 50 direkt oder indirekt ange-
steuert werden kann. Beispielsweise kann das Steuer-
gerat 50 einen, nicht dargestellten, Inverter der Antriebs-
einheit 23 ansteuern oder zur direkten Ansteuerung ei-
nen integrierten Inverter aufweisen.

[0029] Ein Wasserzulauf zur Einspllschale 10 kann
durch mindestens ein Ventil 11 ge6ffnet oder geschlos-
sen werden. Dieses Ventil 11 ist ebenfalls durch das
Steuergerat 50 ansteuerbar.

[0030] In der Heizkorpertasche 40 ist mindestens ein
Heizelement 41 angeordnet, welches dazu eingerichtet
ist, eine in den Laugenbehalter 30 hineingelassene Was-
sermenge W zumindest teilweise zu erwarmen und/oder
zu verdampfen.

[0031] In Fig. 1 ist ein erster beispielhafter Schritt des
Verfahrens gezeigt, beidemder Zugang 21 verschlossen
ist. Das erfindungsgemale Verfahren kann als ein Pro-
gramm bzw. eine Programm-Option des Haushaltsge-
rats 100 ausgestaltet sein. Der Nutzer kann somit das
Dampfbehandlungsprogramm starten und den Anwei-
sungen des Haushaltsgerats folgen, sodass die jeweili-
gen Verfahrensschritte umsetzbar sind. Im ersten Schritt
wird das Dampfbehandlungsprogramm fiir Textilien 200
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gestartet. Dabei wird das mindestens eine Ventil bzw.
Wassereinlassventil 11 zum Einlassen von einer vorde-
finierten Wassermenge W bei einer leeren Trommel 20
durch das Steuergerat 50 angesteuert.

[0032] Die Trommel 20 ist zunachst nicht beflllt, so-
dass eine regulare Wassereinfilifunktion des Haushalts-
gerats 100 verwendet werden kann, ohne die trockenen
Textilien 200 zu benetzen. Nach durchstrémen des Ein-
spulschalen Komplexes 10 flieRt die Wassermenge W in
den, nicht dargestellten, Einflllschlauch. Diesen verlasst
die Wassermenge W anschlieRend und lauft in das
Schwingsystem (Laugenbehalter 30 / drehbare und
schwingungsgedampft gelagerte Trommel 20) des
Haushaltsgerats 100. Die Pfeile veranschaulichen sche-
matisch den Weg der Wassermenge W. Die Wassermen-
ge W wird tblicherweise miteinem hohen Volumenstrom
von ca. 10 I/min eingelassen und verlasst den Ausgang
des Einfillschlauches mit einer hohen Strémungsge-
schwindigkeit. Dabei trifft die Wassermenge W auf den
perforierten Trommelmantel und tritt durch die Perfora-
tion in einen Innenraum der Trommel 20. Weiterhin lauft
die Wassermenge W aus der Trommel 20 schwerkraft-
getrieben in den Laugenbehalter 30, in dem die Heizkor-
pertasche 40 mit dem Heizelement 41 angeordnet ist.
[0033] Optional kann die Trommel 20 nach dem Ein-
lassen der Wassermenge W zusatzlich getrocknet wer-
den, um die Benetzung der anschliefend einzulegenden
Textilien 200 zu vermeiden. Hierzu wird nach dem An-
steuern des mindestens einen Wassereinlassventils 11
die Antriebseinheit 23 zum Beschleunigen der leeren
Trommel 20 auf eine Schleuderdrehzahl angesteuert.
Hierzu kann ein Schleuderhochlauf bis zu einer Schleu-
derdrehzahl durch das Steuergerat 50 initiiert werden.
Dies sorgt dafir, dass das Wasser, welches sich in der
Trommel 20 und auf deren duReren Hulle der Trommel
20 gesammelt hat, durch resultierende Zentrifugalkrafte
beseitigt wird.

[0034] Nach dem Ansteuern des mindestens einen
Wassereinlassventils 11, welches beispielsweise fir ei-
ne Vorwasche oder eine Hauptwasche vorgesehen sein
kann, wird die Verriegelung 22 des Zugangs 21 zur Trom-
mel 20 durch das Steuergerat 50 entriegelt. Der Zugang
21 kann nun gedffnet werden. Dieser Schritt ist beispiel-
haft in der Fig. 2 veranschaulicht und zeigt das Haus-
haltsgerat 100 mit einem geéffneten Zugang 21 zur
Trommel 20. Nach dem Entriegeln des Zugangs 21 wird
in einem Schritt die Trommel 20 mit den trockenen und
sauberen Textilien 200 befiillt, die mit dem Dampf zu
behandeln sind. Die eingelassene Wassermenge W be-
findet sich im Wesentlichen ausschlief3lich im Laugen-
behalter 30.

[0035] Anschlielend wird die eingelassene Wasser-
menge W zum Erzeugen von Dampf D durch das min-
destens eine Heizelement 41 erwarmt. Dieser Schritt ist
in der Fig. 3 veranschaulicht. Der resultierende Dampf
D ist durch den Pfeil verdeutlicht und wird dabei in die
Trommel 20 zu den eingelegten Textilien 200 geleitet.
Dies Erfolgt vorzugsweise nachdem der Zugang 21 zur
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Trommel 20 verschlossen wurde. Dabei kann das zuvor
ausgewahlte Dampfbehandlungsprogramm zur Wa-
schedampfbehandlung fortgesetzt werden.

[0036] Die in der Trommel 20 angeordneten Textilien
200 werden wahrend einer Behandlungsdauer mit dem
resultierenden Dampf D beaufschlagt. Wahrend der Be-
handlungsdauer kénnen die im Haushaltsgerat 100 ver-
wendeten Sensoren, Antriebe 23 und dergleichen regu-
lar verwendet werden. Beispielsweise kdnnen die einge-
legten Textilien in der Trommel durch geeignete Trom-
melbewegung bewegt und die Wassermenge W im Lau-
genbehélter 30 mit dem Heizelement 41 auf eine geeig-
nete Temperatur zur Verdunstung oder Verdampfung er-
warmt werden.

[0037] In der Fig. 4 wird ein weiterer beispielhafter
Schrittdes Verfahrens verdeutlicht. Nach dem Ablaufder
Behandlungsdauer wird die Verriegelung 22 des Zu-
gangs 21 zur Trommel 20 zum Entsperren des Zugangs
21 durch das Steuergerat 50 angesteuert. Dabei wird
das Haushaltsgerat 100 ohne den Zugang 21 dargestellt,
sodass die behandelten Textilien 200 entnommen wer-
den kénnen. Die durch den Dampf D behandelten Tex-
tilien 200 sind nun gleichmaRig, leicht befeuchtet und
erwarmt. Dies reduziert Knitter bzw. Falten und verein-
facht bei Bedarf das Biigeln der Textilien 200. Je nach
Ausgestaltung kann die gesamte im Laugenbehalter 30
angesammelte Wassermenge W verdampft werden. Op-
tional oder zusatzlich kann restliches Wasser von einer
nichtdargestellten Abwasserpumpe aus dem Haushalts-
gerat 100 gepumpt werden.

Bezugszeichenliste

[0038]

100 - Haushaltsgerat
200 - Textilien

10-  Einspllschale

11-  Wassereinlassventil
20 - Trommel

21 - Zugang

22 - \Verriegelung
23 - Antriebseinheit

30 - Laugenbehalter
40 - Heizkorpertasche
41 - Heizelement

50 - Steuergerat
60 - visuelle und/oder akustische Ausgabeeinheit

@)

- Dampf
W - Wasser /Wassermenge
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Patentanspriiche

1.

Verfahren zum Behandeln von Textilien (200), ins-
besondere von gereinigten und getrockneten Texti-
lien (200), mit Dampf (D) durch ein wasserfliihrendes
Haushaltsgerat (100), wobei

- mindestens ein Wassereinlassventil (11) zum
Einlassen von einer vordefinierten Wassermen-
ge (W) bei einer leeren Trommel (20) angesteu-
ert wird,

- nach dem Befiillen der Trommel (20) mit Tex-
tilien (200) die eingelassene Wassermenge (W)
zum Erzeugen von Dampf (D) durch mindestens
ein Heizelement (41) erwarmt wird, wobei der
resultierende Dampf (D) in die Trommel (20) ge-
leitet wird,

- die inder Trommel (20) angeordneten Textilien
(200) wahrend einer Behandlungsdauer mit
dem resultierenden Dampf (D) beaufschlagt
werden.

Verfahren nach Anspruch 1, wobei die vordefinierte
Wassermenge (W) in eine Heizkorpertasche (40) ei-
nes Laugenbehalters (30) des Haushaltsgerats
(100) geleitet wird, wobei das mindestens eine Hei-
zelement (41) in der Heizkorpertasche (40) ange-
ordnet ist.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei nach dem
Ansteuern des mindestens einen Wassereinlass-
ventils (11) eine Antriebseinheit (23) zum Beschleu-
nigen der leeren Trommel (20) auf eine Schleuder-
drehzahl angesteuert wird.

Verfahren nach Anspruch 3, wobei die Trommel (20)
auf eine Schleuderdrehzahl von 100 bis 1600 U/min,
insbesondere auf eine Schleuderdrehzahl von 800
bis 1200 U/min, beschleunigt wird.

Verfahren nach Anspruch 3 oder 4, wobei die Trom-
mel (20) fiir eine Dauer von 30 Sekunden bis 5 Mi-
nuten, insbesondere flir eine Dauer von 1 Minute bis
2 Minuten, mit der Schleuderdrehzahl rotiert wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 5, wobei
die Antriebseinheit (23) der Trommel (20) wahrend
der Erwarmung der Wassermenge (W) durch das
mindestens eine Heizelement (41) zum Rotieren der
Trommel (20) und Bewegen der in der Trommel (20)
angeordneten Textilien (200) angesteuert wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 6, wobei
nach Ablauf der Behandlungsdauer eine Verriege-
lung (22) eines Zugangs (21) zur Trommel (20) zum
Entsperren des Zugangs (21) angesteuert wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 7, wobei



10.

1.

9 EP 4 328 369 A1

zum Befiillen der Trommel (20) mit Textilien (200)
eine Verriegelung (22) eines Zugangs (21) zur Trom-
mel (20) zum Entsperren des Zugangs (21) ange-
steuert wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 8, wobei
Eine visuelle und/oder akustische Ausgabeeinheit
(60) zur Ausgabe von Bedienungsanweisungen
und/oder Warnungen angesteuert wird.

Steuergerat (50) fur ein Haushaltsgerat (100), wobei
das Steuergerat (50) dazu eingerichtet ist, ein Ver-
fahren gemal einem der vorhergehenden Ansprii-
che auszufihren.

Haushaltsgerat (100), aufweisend eine Einspiils-
chale (10), eine Trommel (20), einen Laugenbehal-
ter (30) mit einer Heizkérpertasche (40), und aufwei-
send ein Steuergerat (50) gemaf Anspruch 10.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 4 328 369 A1

Fig. 1

100




EP 4 328 369 A1

Fig. 2
100

RN



EP 4 328 369 A1

Fig. 3
100

/

22

21

bl LI NPT 1N s"\./"\a

E.

N

23 30 200

/]

41

40



EP 4 328 369 A1

Fig. 4

100

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EP 4 328 369 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 18 8494

*

* % * % U1 %

Absatz [0159] *
Absatz [0170] *
Absatz [0181]

Absatz [0226] - Absatz [0229] *

Absatz [0197]; Abbildung

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2014/223667 Al (KIM HEUNGGI [KR] ET AL) [1-11 INV.
14. August 2014 (2014-08-14) DO6F33/34
* Absatz [0037] *
* Absatz [0059] * ADD.
* Absatz [0107] - Absatz [0138]; D06F39/40
Abbildungen 3, 4 * DO6F101/20
Absatz [0145] - Absatz [0147]; Abbildung DO6F105/02
* DO6F105/40

A EP 3 981 905 Al (BSH HAUSGERAETE GMBH 1-11
[DE]) 13. April 2022 (2022-04-13)
* Absatz [0038] - Absatz [0039] *
* Absatz [0044] - Absatz [0046];
Abbildungen 1-3 *
* Absatz [0049]; Abbildung 8 *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A EP 2 471 997 Al (V ZUG AG [CH]) 1-11
4. Juli 2012 (2012-07-04) DO6F
* Absatz [0003] *
* Absatz [0005] - Absatz [0007] *
* Absatz [0012] - Absatz [0020]; Abbildung
1 *
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Miinchen 15. Januar 2024 Sabatucci, Arianna

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

wo>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

: lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

Dokument

1"




EP 4 328 369 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 18 8494

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-01-2024

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 2014223667 Al 14-08-2014 AU 2013219178 Al 28-08-2014
AU 2013219179 A1l 28-08-2014
BR 102013022218 A2 26-01-2016
BR 102013022742 A2 11-11-2014
CN 103981675 A 13-08-2014
CN 103981676 A 13-08-2014
EP 2767629 Al 20-08-2014
EP 2767630 Al 20-08-2014
EP 3623522 Al 18-03-2020
ES 2564024 T3 17-03-2016
JP 6347931 B2 27-06-2018
JP 6441560 B2 19-12-2018
JP 2014151187 A 25-08-2014
JP 2014151188 A 25-08-2014
PL 2767629 T3 29-07-2016
RU 2013140188 A 10-03-2015
RU 2013140189 A 10-03-2015
us 2014223667 Al 14-08-2014
us 2014223970 Al 14-08-2014
us 2019186067 Al 20-06-2019

EP 3981905 Al 13-04-2022 CN 114395897 A 26-04-2022
DE 102020212699 Al 14-04-2022
EP 3981905 Al 13-04-2022

EP 2471997 Al 04-07-2012 KEINE

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

